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Golfturnier für Kinder in Not

Am Sonntag, 27. August, veran-
staltete der Lions Club Bad Dri-
burg ein beeindruckendes Golf-
turnier auf dem Bad Driburger
Golfplatz, um Spenden für Kinder

hochwertigen Artikeln bis hin zu
Gutscheinen für lokale Restau-
rants und Geschäfte. Die Einnah-
men aus der Tombola trugen er-
heblich dazu bei, die Spenden-
summe für die unterstützten Kin-
der in Not zu erhöhen.
Das Golfturnier des Lions Clubs
Bad Driburg war somit nicht nur
ein sportlicher Wettbewerb, son-
dern vor allem ein Zeichen der
Solidarität und Gemeinschaft. Die
großzügigen Spenden der Teilneh-
mer und Sponsoren tragen dazu
bei, das Leben benachteiligter Kin-
der in der Region zu erleichtern.
Der Lions Club Bad Driburg be-
dankt sich herzlich bei allen Teil-
nehmern, Sponsoren und Unter-
stützern, die dieses bemerkens-
werte Ereignis möglich gemacht
haben.

in Not in der Region zu sammeln.
Bei strahlendem Sonnenschein
und gelegentlichem Regen fan-
den sich über 80 begeisterte
Teilnehmer ein, um an diesem

karitativen Ereignis teilzunehmen.
Das Wetter spielte zwar hin und
wieder verrückt, konnte jedoch
die gute Stimmung keineswegs
trüben. Die Golfer zeigten sich von
ihrer besten Seite und lieferten
sich spannende Wettkämpfe. Das
Turnier war nicht nur eine Gele-
genheit, sich sportlich zu betäti-
gen, sondern vor allem auch, um
Gutes zu tun. Die Erlöse des Tur-
niers kommen nämlich der Unter-
stützung von benachteiligten Kin-
dern in der Region zugute. Die
Veranstaltung war ein großer Er-
folg, sowohl in sportlicher als auch
in karitativer Hinsicht.
Ein Höhepunkt des Tages war
zweifellos die große Tombola am
Ende des Turniers. Die Teilnehmer
hatten die Möglichkeit, verschie-
dene Preise zu gewinnen, von
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Gäste der Stadt Bad Driburg!

Obstsaftpresse kommt wieder nach Bad Driburg

Schnupper-Tour für Neuanmeldungen
Angebot des Familienzentrums Miteinander

GlasstadtfestGlasstadtfestGlasstadtfestGlasstadtfestGlasstadtfest
am 16. und 17. Septemberam 16. und 17. Septemberam 16. und 17. Septemberam 16. und 17. Septemberam 16. und 17. September
Viele Bad Driburger haben es seit
Jahren vermisst: das traditionelle
Glasstadtfest in der Innenstadt. Jetzt
freuen wir uns alle auf das große
Comeback am 16. und 17. Septem-
ber. Bad Driburgs Geschichte ist
eng mit der Glasproduktion und
dem Glashandel verbunden. Des-
halb ist es für viele Bürgerinnen
und Bürger etwas ganz Besonde-
res, wenn wieder einmal in ihrer
Heimatstadt aus unter anderem
Flammen, Sand und Phantasie
kunstvolle Objekte entstehen
und sie auch noch dabei zuse-
hen können; wenn Glaskunst
bestaunt, gekauft und Glasge-
fäße individuell graviert werden.
Kombiniert wird das große Innen-

stadtfest mit einem Tag der Wis-
senschaft, denn vor 75 Jahren
wurde die Max-Planck-Gesell-
schaft gegründet, deren Ur-
sprung bereits 1946 in Bad Dri-
burg gelegt wurde. Allen Mit-
wirkenden, Organisatoren und
Helfern an dieser Stelle ein herz-
liches Dankeschön und allen ein-
heimischen und auswärtigen
Gästen ein schönes Fest! Das
komplette Festprogramm finden
Sie im Internet unter:
www.bad-driburg.com/
veranstaltung/stadtfest.

DirtbikDirtbikDirtbikDirtbikDirtbikestreckestreckestreckestreckestrecke und e und e und e und e und Abenteu-Abenteu-Abenteu-Abenteu-Abenteu-
erererererspie lp latz werden off iz ie l lspie lp latz werden off iz ie l lspie lp latz werden off iz ie l lspie lp latz werden off iz ie l lspie lp latz werden off iz ie l l
eröffneteröffneteröffneteröffneteröffnet am 20. Oktober am 20. Oktober am 20. Oktober am 20. Oktober am 20. Oktober
Am 20. Oktober werden die neue
Dirtbikestrecke und der Aben-

teuerspielplatz in den Katzohl-
bachauen (an der Straße Zum
Hillenwasser) zusammen eröff-
net. Ab 15 Uhr geben wir den
Startschuss, danach werden „Lines“
gefahren und Sprünge vorge-
führt. Vor Ort können an einem
Infostand Bikes angesehen und
ausgeliehen werden.
Gleichzeitig werden auf dem
Abenteuerspielplatz Spielange-
bote für die kleineren Kinder ge-
macht. Unter anderem werden
Steine bemalen und Kinder-
schminken angeboten und na-
türlich alle vorhandenen Spiel-
geräte genutzt. Ein Getränke-
wagen wird für die Verpflegung
mit Kaltgetränken sorgen. Wir
freuen uns auf viele kleine und
große Besucher!

Mit den besten Grüßen

Ihr Burkhard Deppe
Bürgermeister

Ökologisch wertvolles Streuobst-Ökologisch wertvolles Streuobst-Ökologisch wertvolles Streuobst-Ökologisch wertvolles Streuobst-Ökologisch wertvolles Streuobst-
wiesenobst kann sinnvoll genutztwiesenobst kann sinnvoll genutztwiesenobst kann sinnvoll genutztwiesenobst kann sinnvoll genutztwiesenobst kann sinnvoll genutzt
werdenwerdenwerdenwerdenwerden, indem es zu Saft gepresst, indem es zu Saft gepresst, indem es zu Saft gepresst, indem es zu Saft gepresst, indem es zu Saft gepresst
wird.wird.wird.wird.wird.

Am Mittwoch, den 04. Oktober
können auf dem Schützenhaus-
Vorplatz wieder Äpfel, Birnen und
Quitten zu Saft gepresst werden.
Das Team der Firma „BKS - Das
Saftmobil“ aus Büren wird ca. ab
9 Uhr die mitgebrachten Obst-
mengen waschen, pressen und
den gewonnenen Saft schonend
pasteurisieren. Der Saft aus dem
eigenen Obst ist laut BKS unge-
öffnet bis zu 24 Monate in 5- oder

Ökologisch wertvolles Streuobst-
wiesenobst kann sinnvoll genutzt
werden. Um lange Wartezeiten zu
vermeiden, wird um Anmeldung
bei Familie Schonlau unter
Tel: 05648-9639450 oder
0160-906 144 06 (täglich ab 16 Uhr)
gebeten. Bitte teilen Sie in die-
sem Zusammenhang auch die un-
gefähre Obstmenge mit. Dort sind
auch weitere Infos und die Preise
zu erfahren.

vvvvv..... l.: l.: l.: l.: l.: Erzieherin Ulla  Erzieherin Ulla  Erzieherin Ulla  Erzieherin Ulla  Erzieherin Ulla Adden und Leiterin Christiane Bernard auf der bespielbaren DachterrAdden und Leiterin Christiane Bernard auf der bespielbaren DachterrAdden und Leiterin Christiane Bernard auf der bespielbaren DachterrAdden und Leiterin Christiane Bernard auf der bespielbaren DachterrAdden und Leiterin Christiane Bernard auf der bespielbaren Dachterrasse der Einrichtung.asse der Einrichtung.asse der Einrichtung.asse der Einrichtung.asse der Einrichtung.

Für alle Eltern, die interessiert da-
ran sind ihr Kind im Familienzen-
trum Miteinander in der Georg-
Nave-Straße neu anzumelden, gibt
es am 29. September zwischen 16
- 19 Uhr eine Schnupper-Tour für
Neuanmeldungen durch die ge-
samte Kita. Dabei können alle Räu-
me angesehen und Gespräche mit
den Erzieherinnen und Erziehern
geführt werden. Die 2022 eröffne-
te Einrichtung bietet rund 115 Kin-
dern in sechs Gruppen Platz und
ist modern, hell, freundlich und of-
fen gestaltet. Vor Ort gibt es ein
sehr großes Platzangebot, denn ne-
ben den Gruppenräumen und ei-
nem großen Außenbereich gibt es
einen eigenen Bewegungsraum,
Spielflure, verschiedene Differen-
zierungsräume, Schlafräume für

jede Gruppe sowie Gruppenne-
benräume und eine Mensa. Neu-
anmeldungen für das Kita-Jahr

10 Liter- Vakuumbeuteln mit Um-
karton haltbar und enthält keine
Zusatz- und Konservierungsstoffe.
Die Aktion erfolgt bereits zum fünf-
ten Mal in Folge im Rahmen der Bad
Driburger Klimaschutzaktivitäten,
denn der Saft von vor Ort gewach-
senen Äpfeln & Co. leistet einen
konkreten Beitrag zum Umwelt-
und Klimaschutz. Lange Trans-
portwege werden vermieden und
regionale Wertschöpfung gefördert.

2024 sollten möglichst bis Ende
Oktober 2023 über den Kita-Planer
des Kreises Höxter

online erfolgen unter
https://www2.kreis-hoexter.de/
elternportal/de/.
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Spielplatzprüfer Andreas Rehermann auf dem Spielplatz Birkenstraße in Dringenberg.Spielplatzprüfer Andreas Rehermann auf dem Spielplatz Birkenstraße in Dringenberg.Spielplatzprüfer Andreas Rehermann auf dem Spielplatz Birkenstraße in Dringenberg.Spielplatzprüfer Andreas Rehermann auf dem Spielplatz Birkenstraße in Dringenberg.Spielplatzprüfer Andreas Rehermann auf dem Spielplatz Birkenstraße in Dringenberg.

Spielplatz Birkenstraße in Dringenberg aufgewertet
Austoben auf rund 50 verschiedenen Kinderspielplätzen

Ende: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad Driburg

Sie lassen Kinderaugen strahlen:
Rutsche, Schaukel, Klettergerüst
und Co. Hier können sich die Klei-
nen mal so richtig austoben. Si-
chere Spielgeräte und Fallschutz-
Bodenbeläge garantieren den
sorglosen Aufenthalt für die Kin-
der und ihre Begleitpersonen. Die
Stadt Bad Driburg hält insgesamt
rund 50 solcher Spielplätze vor,
und die werden regelmäßig ge-
wartet, gepflegt, erneuert und in
Stand gesetzt.
Ganz neu hat jetzt der Spielplatz
Birkenstraße in Dringenberg eine
große, neue Spielanlage zum Klet-
tern und zum Rutschen bekom-
men. Zusätzlich hat das Bauhof-
team einen neuen Sandkasten auf-
gebaut und befüllt. Insgesamt hat
die Stadt hier circa 12.000 Euro
investiert.
Welche SpielplätzeWelche SpielplätzeWelche SpielplätzeWelche SpielplätzeWelche Spielplätze
sind der „Renner“?sind der „Renner“?sind der „Renner“?sind der „Renner“?sind der „Renner“?
„Die beliebtesten Spielplätze im
Stadtgebiet sind der am Ringels-
berg, der am Tegelweg und natür-
lich der Spielplatz Mühlenpfor-
te sowie der neue Abenteuer-
spielplatz in den Katzohlbach-
auen. Schön, dass diese so gut

angenommen werden“, berichtet
Andreas Rehermann, zertifizierter
Spielplatzprüfer der Stadt.
Die besonders gut frequentierten,
kindgerecht gestalteten Areale

werden täglich von den Bauhof-
mitarbeitern angefahren. Sie
entsorgen Müll und begehen
den Platz, um zu sehen, ob alles
in Ordnung ist. Alle übrigen

Spielplätze werden spätestens im
Zwei-Wochen-Rhythmus aufge-
sucht und vorhandene Rasenflä-
chen in den warmen Monaten auch
in diesem Rhythmus gemäht.

Einladung an Bad Driburg:
Lernen Sie Kneipp ganz neu kennen!

Anlässlich der Eröffnungswoche
des neuen Kneipp-Erlebnispfades
auf dem ehemaligen Eggelandare-
al veranstaltet die Stadt Bad Dri-
burg in Kooperation mit Kneipp-
Gesundheitstrainerin Sarah Blu-
me zweimal eine vergünstigte
Kneipp-Kennenlern-StundeKneipp-Kennenlern-StundeKneipp-Kennenlern-StundeKneipp-Kennenlern-StundeKneipp-Kennenlern-Stunde auf
dem neuen Areal (Treffpunkt:
Parkplatz der ehemaligen Tourist
Information). Diese findet am 27.
und 28. September jeweils um
16.30 Uhr statt und kostet pro
Person 5 Euro. Inhaltlich werden
dabei der Kneipp-Erlebnispfad
und die 5 Säulen nach Kneipp vor-
gestellt. Unter Anleitung können
Fitness-Übungen und Arm- oder
Fußbäder erprobt werden.
Außerdem bietet Sarah Blume vom
05. - 19. Oktober einen Kneipp-Kneipp-Kneipp-Kneipp-Kneipp-
VVVVVertiefungskursertiefungskursertiefungskursertiefungskursertiefungskurs zum Thema

„Immunstark durch den Winter“
an. Dieser findet jeweils donners-
tags von 16:30-17:30Uhr auf dem
Kneipp-Erlebnispfad statt (Treff-
punkt: Parkplatz der ehemaligen
Tourist Information). In drei Un-
terrichtseinheiten werden Kneipp-
Tipps gegeben, Fitnessübungen
und Wasseranwendungen er-
probt, die sich im Alltag integrie-
ren lassen, um das Immunsys-
tem zu stärken. In Kooperation
mit der Stadt wird dieser Kurs
vergünstigt für 22,50 Euro pro
Person angeboten.
Anmeldungen unter:
pressestelle@bad-driburg.de und
Telefonnummer 05253-881019.
Die Teilnehmer werden gebe-
ten bequeme Kleidung, ein Ge-
tränk und ein kleines Handtuch
mitzubringen.
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Nationalpark Egge
Eine echte Chance für Bad Driburg

Über Alhausen strahlt die Sonne

Tischtennisabteilung fährt in Skifreizeit

Der SV Rot-Weiß Alhausen hat am
2. und 3. September sein Sport-
fest bei strahlendem Sonnen-
schein feiern dürfen. Den Auftakt
machte am Samstag eine gemein-
same Radtour für Groß und Klein
vom Sportplatz bis nach Riesel.
Dort angekommen konnten sich
die 52 Teilnehmer bei einem Pick-
nick für den Rückweg nach Alhau-
sen stärken. Am Sportplatz fand
im Anschluss das 1. Rot-Weiße
Cornhole-Turnier statt. Aufgrund

der zahlreichen Anmeldungen
wurde hieraus eine Flutlicht-Ver-
anstaltung an deren Ende sich die
„Adiletten-Gang“ als Sieger aus
24 Teams feiern durfte. Als Preis
für die Finalisten gab es Gutschei-
ne vom Restaurant Egge Wirt, ein
herzlicher Dank geht auch an die
Krombacher Brauerei. Bis spät in
die Nacht wurde noch am Sport-
platz gefeiert und geklönt. Der
Sonntagmorgen startete um 10
Uhr mit dem Sportlerfrühstück. Zu

diesem Anlass wurden Heinz Mül-
ler, Diethelm Reitemeyer und Hel-
miut Wilhelm, als langjährige Weg-
begleiter des RWA, welche in die-
sem Jahr auch einen runden Ge-
burtstag feiern konnten, mit Prä-
sentkörben der Rewe Lars Mar-
kus OHG geehrt. Für seine 10-
jährige aktive Mitgliedschaft
beim RWA wurde unser Spieler
und Schiedsrichter Thorben Ewald
geehrt. Nachdem sich die 91 An-
wesenden am Frühstücksbuffet

der Fleischerei Reitemeyer eine
Grundlage für den restlichen Tag
geschaffen haben, fand zunächst
ein Einlagespiel der E-Jugend und
im späteren Verlauf auch der D-
Jugend des TuS Bad Driburg statt.
Die ebenfalls an diesem Nachmit-
tag ausgetragenen Meister-
schaftsspiele des SV Alhausen/
Pömbsen konnten leider nicht ge-
wonnen werden. Dies tat der Stim-
mung an diesem Tag aber nur
mäßigen Abbruch.

Nach vielen Jahren Skilaufen in
Meransen wird es mal wieder Zeit,
sich dieser Sportart zu zuwenden.
Der TuS Bad Driburg Abt. Tisch-
tennis bietet eine Revival-Skifrei-
zeit nach Meransen in Südtirol
an. Angesprochen sind alle dieje-
nigen, die mit der Abteilung in
der Zeit von 1990 bis heute nach
Meransen gefahren sind. Aber
auch Interessierte, können sich
gerne anmelden. Das Ganze wird
wie bereits vor Jahren von Volk-

hard Meyer organisiert.
Da sich bei einigen vielleicht schon
das eine oder andere „Zipperlein“
bemerkbar gemacht hat, steht für
diese Gruppe das Skilaufen nicht
unbedingt im Vordergrund. Es gibt
viele andere Möglichkeiten der
Aktivitäten im Haus oder in der
Umgebung von Meransen. Auch
Partner, Kinder, Enkelkinder und
Freunde dürfen gerne teilnehmen.
Auch unsere bekannte Unterkunft,
der Pfeiferhof, hat sich verändert.

Neben etlichen baulichen Verän-
derungen (von der Pension zum
Hotel) hat auch ein Generatio-
nenwechsel stattgefunden.
Da die Zimmer im Pfeiferhof un-
terschiedliche Preiskategorien
haben, schaut auf der Website
www.pfeiferhof.com nach, welches
Zimmer euch zusagt. Der Preis
beinhaltet immer Frühstück/HP.
Die Skipässe werden gemeinsam
vor Ort gekauft (ca. 300 Euro).
Alle weiteren Fragen werden auf

einem Vortreffen geklärt.
Termin: 2. bis 9. März 2024
Interessierte melden sich
bis 15. Oktober bei:
Volkhard Meyer,
Tel.: 0170/ 33 89 210,
E-Mail:
Volkhard.Meyer@gmx.de
oder
Alois Holtgrewe,
Tel.: 0160/ 99 41 01 21,
E-Mail:
alois.Holtgrewe@t-online.de

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Nichts Nichts Nichts Nichts Nichts ist so lebendig wie totesist so lebendig wie totesist so lebendig wie totesist so lebendig wie totesist so lebendig wie totes
Holz. Ein echter Schatz für dieHolz. Ein echter Schatz für dieHolz. Ein echter Schatz für dieHolz. Ein echter Schatz für dieHolz. Ein echter Schatz für die
Artenvielfalt!Artenvielfalt!Artenvielfalt!Artenvielfalt!Artenvielfalt!

Der Koalitionsvertrag zwischen CDU
und Grünen in NRW beinhaltet die
Schaffung eines zweiten National-
parks. Mit der Senne und der Egge
haben wir zwei herausragende und

schützenswerte Landschaften in
unserer Region. Die grundsätzli-
che Eignung beider Flächen als Na-
tionalpark ist bereits in zahlrei-
chen Gutachten belegt.
Bedingt durch den Krieg in der
Ukraine und der damit einherge-
henden stärkeren militärischen
Nutzung der Senne ist diese zur
schnellen Entwicklung nicht ge-
eignet. Daher erscheint es nur
logisch, sich nun auf die landes-
eigenen Flächen in der Egge zu
fokussieren.
„Wir haben mit der Initiative der
Landesregierung die einmalige
Chance, den zweiten National-
park in unsere Region zu holen.

Andere Regionen werden uns hier
nicht freiwillig das Feld überlas-
sen. Unser Vorteil ist, dass hier
bereits viel Vorarbeit geleistet
wurde“, so Martina Denkner, Frak-
tionsvorsitzende der GRÜNEN
Kreistagsfraktion.
Gewinner neben der Artenvielfalt
in der Region wird der Tourismus
sein. In allen Nationalparken wur-
de der Bereich des Tourismus
durch die Ausweisung gestärkt.
Nun ist es an uns, diese einmali-
ge Chance zu ergreifen und offen
und ehrlich die Chancen und Risi-
ken zu beleuchten.
Dafür müssen wir uns aber ehr-
lich machen und dürfen uns nicht

hinter falschen Informationen ver-
stecken, wie sie bereits in der
Zeitung zu lesen waren und die
nur dazu dienen, die Bevölkerung
zu verunsichern.
Es gibt keinen Nationalpark in
Deutschland, der nicht frei auf den
Wanderwegen betreten werden
dürfe. Dafür bedarf es keiner offi-
ziellen Führung. Diese Behaup-
tung wird durch Wiederholung
nicht richtiger.
Die GRÜNE Fraktion steht jeder-
zeit zu Gesprächen zur Verfügung
und fordert die Bedenkenträger
auf, sich einmal in einem der zahl-
reichen Nationalparks ein Bild aus
erster Hand zu machen.

Martina Denkner
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Fünf Jahre Dringenberger Dorfladen
Die Gesellschafterversammlung feiert am 21. September
Fünf Jahre Dringenberger Dorfla-
den ist ein Grund zum Feiern. Mit
vielen kleinen Veranstaltungen
wurde und wird dieses Jubiläum
gekrönt. Jetzt ist es auch an der
Zeit, die Menschen zu würdigen,
die auch maßgeblich dafür ver-
antwortlich sind, dass der Drin-
genberger Dorfladen entstehen
konnte.
Wir laden alle Gesellschafter:
innen zur diesjährigen Gesell-
schafterversammlung am Donners-
tag, 21. September, um 19.30 Uhr
in die Gaststätte „Zum Goldenen
Anker“ herzlich ein.

Neben dem Rückblick, der Be-
schlussfassung über die Ergebnis-
verwendung und der Entlastung
der Geschäftsführung stehen in
diesem Jahr zwei besondere Punk-
te auf der Tagesordnung, die sich
auf die weitere Zukunft des Dorf-
ladens beziehen.
Zum einen wird ein neuer Beirat
gewählt. Der Beirat unterstützt
die Geschäftsführung ehrenamt-
lich. Die Tätigkeit im Beirat kann
sehr vielseitig sein und wird vor
allem durch die Ideen der Mit-
glieder bereichert. Deshalb freu-
en wir uns auf Menschen, die Lust

haben, sich mit ihren Ideen für
den Dorfladen einzubringen und
diese mit umzusetzen, ob im Be-
reich Veranstaltungen, Organisa-
tion, Werbung, Social Media, Fi-
nanzen, Ausstattung etc. Alle In-
teressenten bitten wir, sich bis
zur Versammlung mit Marcel Reh-
ermann oder Sandra Mönnikes in
Verbindung zu setzen oder einfach
an info@dringenberger-dorfladen.de
eine E-Mail zu schreiben.
Zum anderen müssen auch die
personelle Aufstellung der Ge-
schäftsführung in den Blick neh-
men und wollen die Weichen für

die weitere Zukunft stellen.
Neben den zukunftsträchtigen
Tagesordnungspunkten wollen wir
aber in diesem Jahr im Anschluss
der Versammlung ein bisschen fei-
ern. Wir bitten deshalb um An-
meldung bis zum 17. September
unter
www.dringenberger-dorfladen.de.
Wir freuen uns auf zahlreiches
Erscheinen.
Marcel Rehermann und Sandra
Mönnikes
Geschäftsführung Dringenberger
Dorfladen UG
(haftungsbeschränkt)

Das Glasmuseum
zum Glas-Stadtfest
Unsere Aktionen im Museum
Samstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. September
Das Museum ist geöffnet
von 13 bis 17 Uhr
• Glaskunstausstellung „Faszi-

nation“, Ingrid Heuchel
• Glaskunstausstellung

„Glas aus Leidenschaft“,
Heiner Düsterhaus

• 14.30 Uhr: Präsentations-Vor-
trag „Wie Alles begann“,
Friedhelm Macke

• Glas-Gravur, auch zum Selber-
machen! Heiner Düsterhaus

Sonntag, 17. September:Sonntag, 17. September:Sonntag, 17. September:Sonntag, 17. September:Sonntag, 17. September:
Das Museum ist geöffnet

von 11 bis 17 Uhr
• Glaskunstausstellung

„Faszination“, Ingrid Heuchel
• Glaskunstausstellung „Glas

aus Leidenschaft“, Heiner
Düsterhaus

• 14.30 Uhr: Präsentations-Vor-
trag „Wie Alles begann“,
Friedhelm Macke

• Glas-Gravur, auch zum Selber-
machen! Heiner Düsterhaus

Der Eintritt ins Museum ist frei
Über Spenden freuen wir uns sehr.
Förderverein Glasmuseum Bad
Driburg e.V.

Der EGGi schließt
für dieses Jahr ab
Die Badesaison ist beendet und
der EGGi geht in seine wohlver-
diente Winterpause. Auch wenn
der Sommer etwas mäßig war, war
auf die EGGi-Badegäste Verlass.
Weder Wind noch Regen hielt die
treuen Fans vom Aquajogging, vom
Cycling im Becken oder von Ihren
mal eben ein paar Bahnen ziehen
ab. Auch die Familien in und um
Neuenheerse nutzten jeden Son-
nenstrahl für einen Badebesuch
aus. Dafür sagen wir vom Vorstand
des Fördervereins Freibad Neu-
enheerse danke. Danke, dass Ihr
immer dabei seid. Wir bedanken

uns auch bei allen helfenden Hän-
den, die mit uns das Bad für die
Saison startklar gemacht haben, die
uns während der Saison unterstüt-
zen und am Ende des Sommers das
Becken wieder winterfest gemacht
haben. Ein Riesendank gilt im Be-
sonderen dem Schwimmmeister-
und Kioskteam, ohne die ein Bade-
betrieb nicht möglich wäre und Rosi
Stork Schlender, die stets darauf
bedacht ist uns fit zu halten. Wir
freuen uns schon auf den nächsten
Sommer mit euch.
Förderverein Freibad
Neuenheerse e. V.
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Mutmachende Begegnungen in Südafrika
Edeltraud Parensen, Dorota Thiele und Sabine Kabiersch-Diekmann berichten

Edeltraud Parensen sprach mit Frauen der Nähgruppe in Isithebe, einemEdeltraud Parensen sprach mit Frauen der Nähgruppe in Isithebe, einemEdeltraud Parensen sprach mit Frauen der Nähgruppe in Isithebe, einemEdeltraud Parensen sprach mit Frauen der Nähgruppe in Isithebe, einemEdeltraud Parensen sprach mit Frauen der Nähgruppe in Isithebe, einem
Township mit sehr hoher Arbeitslosenrate, über Vertriebswege undTownship mit sehr hoher Arbeitslosenrate, über Vertriebswege undTownship mit sehr hoher Arbeitslosenrate, über Vertriebswege undTownship mit sehr hoher Arbeitslosenrate, über Vertriebswege undTownship mit sehr hoher Arbeitslosenrate, über Vertriebswege und
zukünftige Möglichkeiten der Vermarktung.zukünftige Möglichkeiten der Vermarktung.zukünftige Möglichkeiten der Vermarktung.zukünftige Möglichkeiten der Vermarktung.zukünftige Möglichkeiten der Vermarktung.

Edeltraud Parensen, Dorota Thiele und Sabine Kabiersch-Diekmann mitEdeltraud Parensen, Dorota Thiele und Sabine Kabiersch-Diekmann mitEdeltraud Parensen, Dorota Thiele und Sabine Kabiersch-Diekmann mitEdeltraud Parensen, Dorota Thiele und Sabine Kabiersch-Diekmann mitEdeltraud Parensen, Dorota Thiele und Sabine Kabiersch-Diekmann mit
den Mitarbeitenden des Development Centers in Eshowe vor demden Mitarbeitenden des Development Centers in Eshowe vor demden Mitarbeitenden des Development Centers in Eshowe vor demden Mitarbeitenden des Development Centers in Eshowe vor demden Mitarbeitenden des Development Centers in Eshowe vor dem
Eingang zum neuen Schau- und Verkaufsraum.Eingang zum neuen Schau- und Verkaufsraum.Eingang zum neuen Schau- und Verkaufsraum.Eingang zum neuen Schau- und Verkaufsraum.Eingang zum neuen Schau- und Verkaufsraum.

Yebo heißt Ja! „Ja“ zur Unter-
stützung verschiedener Projekte
in der südafrikanischen Region
KwaZulu/Natal. „Ja“ zur Förde-
rung von individuellen Talenten.
„Ja“ zu Aus- und Fortbildung. Seit
mehr als 20 Jahren leistet der Drin-
genberger Verein „Yebo - Zulu-
land Initiativen“ nun schon Hilfe
zur Selbsthilfe in den Dörfern der
Diözese Eshowe, indem seine Mit-
glieder unter anderem Kindergär-
ten, Schulen, landwirtschaftliche
Projekte und Nähkurse fördern -
nicht nur mit finanziellen Mitteln
aus Spenden, sondern auch mit
ganz praktischer Unterstützung.
Regelmäßig besucht Vereinsvor-
sitzende Edeltraud Parensen die
Menschen vor Ort. In diesem Jahr
waren die Vereinsmitglieder Do-
rota Thiele und Sabine Kabiersch-
Diekmann mit auf die rund drei-
wöchige Reise gegangen. Bei ih-
rer Rückkehr hatten die drei Frau-
en viele neue Eindrücke und Fo-
tos, aber auch zahlreiche schöne
handwerklich hergestellte Dinge
im Gepäck.
„Man spürt eine Stimmung des
Aufbruchs. Die Zahl an Nähgrup-
pen wächst stetig“, berichtet Edel-
traud Parensen. Im Nähcenter in
Eshowe entstehen nicht nur Schul-
uniformen und Arbeitskleidung.
„Auch viele modische Kleidungs-
stücke werden genäht“, ergänzt
Dorota Thiele. In einer kleinen
Modenschau präsentierten zum
Beispiel die Teilnehmerinnen ei-
nes Nähkurses in Eziquaqueni bei
der Abschlussfeier ihre selbst ent-
worfenen Kleider. „Mit viel Freu-
de und großem Stolz auf das Er-
reichte“, erinnert sie sich an die-
sen besonderen Nachmittag.

„Das Interesse der Frauen vor Ort
an Aus- und Fortbildung ist groß.
Durch die Kurse werden sie befä-
higt, selbst Kleidung und Schul-
uniformen herzustellen und so ei-
nen Teil zum Unterhalt ihrer Fami-
lien beizusteuern“, erzählt Edel-
traud Parensen. Nach Beendigung
der Förderung durch das Bundes-
ministerium für wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwicklung
solle der Schwerpunkt der Grup-
pen nun in Zukunft verstärkt auf
der Produktion liegen, weniger auf
Nähkursen.
Gemeinsam mit dem Besuch aus
Deutschland wurde dafür ein Aus-
stellungs- und Verkaufsraum im
Nähcenter in Eshowe errichtet.
„Sabine und Dorota bauten ein
Regal für den Showroom und ge-
stalteten den Eingang mit bunten
Ornamenten. Die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer der Nähkurse
brachten ihre selbstgeschneider-
te Kleidung für den Verkauf mit -
von Schuluniformen bis Galaklei-
dung“, so Edeltraud Parensen.
Für die Vermarktung der Produk-
te sei es nun wichtig, neue Markt-
ziele und Transportwege zu er-
schließen. Dafür trafen sich die
drei Frauen aus Dringenberg und
Bad Driburg unter anderem mit
einer deutschsprachigen Reise-
führerin aus Eshowe. „Sie wird
Touristen das Development Cen-
ter zeigen. Diese haben dann die
Möglichkeit, Souvenirs zu erwer-
ben, die von Frauen aus den Pro-
jekten hergestellt wurden, zum
Beispiel Perlenarbeiten und Ta-
schen“, erzählt Dorota Thiele.
Auch Kontakte zu Pensionen im
Umland seien bereits geknüpft
worden, um deren Gäste auf das

Center mit dem neuen Ausstel-
lungs- und Verkaufsraum auf-
merksam zu machen. Ein deut-
scher Reiseveranstalter habe
zudem Perlenarbeiten für Touris-
tengruppen bestellt, die auf ih-
rer Südafrika-Tour auch nach
Eshowe kommen.
Während ihres rund dreiwöchigen
Aufenthalts besuchten Edeltraud
Parensen, Dorota Thiele und Sa-
bine Kabiersch-Diekmann auch
die von den Yebo-Zululand-Initia-
tiven unterstützten Kindergärten,
Schulen und landwirtschaftlichen
Projekte, die weiterhin auf Hilfe
angewiesen sind.
„Die Begegnungen mit den moti-
vierten jungen Menschen ent-
schädigten uns für viele Anstren-
gungen während der Reise. Die
Zusammenarbeit mit den aufge-
schlossenen Teammitgliedern in
Eshowe und ihr Lachen ließ für
uns die drei Wochen zu einem un-
vergesslichen Erlebnis werden.
Alle haben uns ausdrücklich ihren
großen Dank und viele Grüße an
die Freunde in Deutschland mit
auf den Weg gegeben“, erzählen
die drei zurück aus dem südafri-
kanischen Winter im europäi-
schen Sommer.
Dorota Thiele habe vor allem das
zufällige Wiedersehen mit einem
inzwischen erwachsenen jungen
Mann, den sie vor vielen Jahren
bei ihrem ersten Aufenthalt in

Südafrika im Rahmen eines hand-
werklichen Projekts kennenlernen
durfte, sehr berührt.
Und Sabine Kabiersch-Diekmann
berichtet von beeindruckenden
Begegnungen mit Frauen, die sie
vor einigen Jahren zum ersten Mal
traf. „Diese Frauen haben sich
seither sehr verändert. Sie wir-
ken selbstbewusster, zielgerich-
teter“, sagt sie. Als Beispiel nennt
sie Rettungssanitäterin Gugu, die
mit viel Empathie von ihren pro-
fessionellen, aber auch belasten-
den Einsätzen während der Co-
rona-Pandemie erzählt. Oder
Sbahle. Die Leiterin eines Kin-
dergartens setzte sich in Eigeni-
nitiative für die Bewirtschaftung
eines Ackers ein, deren Erträge
den Speiseplan der Jungen und
Mädchen ergänzen.
„Ich durfte diese Frauen ganz neu
kennenlernen. Sie setzen sich nun
selbstbewusst und selbstständig
für ihre gemeinsamen Ziele ein,
von denen sie inzwischen wissen,
dass sie sie auch erreichen kön-
nen“, freut sich die ehemalige
Leiterin der Dringenberger
Grundschule über diese positive
Entwicklung.
Weitere Informationen zu den Pro-
jekten des Vereins und zu Spen-
denmöglichkeiten finden sich
zudem auf der Homepage der
Yebo-Zululand-Initiativen unter
www.yebo-initiativen.de. (SR)
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BEObewegt in Bad Driburg
Das Gesundheitsstudio für EMS-Fitnesstraining und Gesundheitsförderung
ist seit fünf Jahren fester Bestandteil in Bad Driburgs Innenstadt

Bei der EMS-Technik wird die Muskulatur zusätzlich mit elektrischenBei der EMS-Technik wird die Muskulatur zusätzlich mit elektrischenBei der EMS-Technik wird die Muskulatur zusätzlich mit elektrischenBei der EMS-Technik wird die Muskulatur zusätzlich mit elektrischenBei der EMS-Technik wird die Muskulatur zusätzlich mit elektrischen
Reizen stimuliert.Reizen stimuliert.Reizen stimuliert.Reizen stimuliert.Reizen stimuliert.

Bad Driburg. Uwe (52) arbeitet
als Einkäufer. Die meiste Zeit
verbringt er, wie viele während
der Arbeitszeit, sitzend am Com-
puter. Die Bewegung kommt
dabei häufig zu kurz. Trotzdem
ist Uwe, dank BEObewegt,
schmerzfrei und gut trainiert.
Uwe ist seit fünf Jahren Mitglied
bei BEObewegt in der Langen
Straße über dem Sporthaus
Maas. „Ich bin seit dem ersten
Tag dabei, denn hier bekomme
ich die optimale und professio-
nelle Betreuung, vor allem habe
ich hier meinen persönlichen
Coach und das sorgt für echte
Kontinuität. Da genügt es mir,
wenn ich einmal in der Woche
zum schwitzen hierherkomme“,
erzählt Uwe.
BEObewegt kombiniert Personal
Coaching mit EMS- Training.
„Beim EMS-Training wird die
Muskulatur durch elektrische
Reize stimuliert, sodass mit Hil-
fe der niederfrequentierten Im-
pulse eine Kontraktion der ge-
samten Muskulatur bewirkt wer-
den kann. Dabei werden alle
großen Muskelgruppen gleich-
zeitig trainiert und auch tiefer
liegende Muskeln optimal er-
reicht. Das 1:1 Training ermög-
licht uns, jede Trainingseinheit
individuell und flexibel auf die
Schmerzbereiche eines jeden
einzelnen anzupassen. So ge-
lingt es uns, dass niemand zu
kurz kommt. Dabei hilft uns die
InBody Analyse zur Körperzusam-
mensetzung, um Erfolge unserer
Mitglieder sichtbar werden zu
lassen und Veränderungen von
Muskel- und Fettmasse darzu-
stellen“, erklärt BEObewegt-In-
haberin Svenja Lessmann.
Vor fünf Jahren haben die stu-
dierten Gesundheitsmanager

BEObewegt-Chefin Svenja Lessmann und ihr motiviertes Team.BEObewegt-Chefin Svenja Lessmann und ihr motiviertes Team.BEObewegt-Chefin Svenja Lessmann und ihr motiviertes Team.BEObewegt-Chefin Svenja Lessmann und ihr motiviertes Team.BEObewegt-Chefin Svenja Lessmann und ihr motiviertes Team.

CCCCCoach Lara Eyers (l.) und Svenja Lessmann mit Studio-Mitgliedoach Lara Eyers (l.) und Svenja Lessmann mit Studio-Mitgliedoach Lara Eyers (l.) und Svenja Lessmann mit Studio-Mitgliedoach Lara Eyers (l.) und Svenja Lessmann mit Studio-Mitgliedoach Lara Eyers (l.) und Svenja Lessmann mit Studio-Mitglied
Uwe Wulff.Uwe Wulff.Uwe Wulff.Uwe Wulff.Uwe Wulff.

Svenja Lessmann und Matthias
Weise-Emden das 400 Quadrat-
meter große Studio inmitten der
Bad Driburger Fußgängerzone er-
öffnet. Inzwischen gibt es dort
zehn Mitarbeitende und BEOb-
ewegt ist aus dem Gesundheits-
angebot der Badestadt nicht mehr
wegzudenken. „Wir haben uns
sehr gut etabliert und auch die
Lage im Herzen der Innenstadt ist
ideal und zentral. Dank der Park-
plätze hinterm Haus sind wir sehr
gut zu erreichen“, resümiert Less-
mann. BEObewegt bietet darüber
hinaus speziell für Firmen die be-
triebliche Gesundheitsförderung
und Organisation von Gesund-
heitstagen an. Dazu gehören
beispielsweise Arbeitsplatzanaly-
sen, bewegte Pausen und Rücken-
schulkurse, die zur Reduktion der
Muskel-Skelett-Erkrankungen
sowie der psychischen Belastung

beitragen. Insgesamt nutzen rund
300 Mitglieder die vielfältigen
Trainingsmöglichkeiten bei BEOb-
ewegt in Bad Driburg. Etwa ein
Drittel davon kommt aus dem
Bereich des Rehasports.

Das fünfjährige Bestehen wurde
jetzt mit viel Freude und ei-
ner geselligen kleinen Feier
mit alten und neuen Freunden
von BEObewegt gefeiert.
Mehr Infos: www.beo-bewegt.de.

Anzeige
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Fahrt zum Kürbisfestival nach Bad Lippspringe
EGV Abteilung Siebenstern

Gäste der Tagespflege Philipp-Melanchthon
genießen einen Tag auf der Landesgartenschau

Der EGV Abteilung Siebenstern
bietet am 15. Oktober eine Fahrt
zum Kürbisfestival nach Bad Lipp-
springe an. Der Eintrittspreis be-
trägt 9,50 Euro für Erwachsene,

Kinder frei.

Bei ausreichender Teilnehmerzahl
(mindestens 20) wird ein Bus ein-
gesetzt.

Die Kosten inkl. Eintritt betragen
dann 20 Euro für Mitglieder und
25 Euro für Nicht-Mitglieder.
Abfahrt ist um 13.30 Uhr am
Buswendeplatz in Siebenstern.

Rückfahrt ab Bad Lippspringe um
18 Uhr. Verbindliche Anmeldung
mit Zahlung der Kosten bis zum
30. September an Daniela Pfeiffer,
Tel.: 05253/930051.

Kleine Pause und Erfrischung beim mitgebrachten Picknick im Remtergarten in Schloss Corvey.Kleine Pause und Erfrischung beim mitgebrachten Picknick im Remtergarten in Schloss Corvey.Kleine Pause und Erfrischung beim mitgebrachten Picknick im Remtergarten in Schloss Corvey.Kleine Pause und Erfrischung beim mitgebrachten Picknick im Remtergarten in Schloss Corvey.Kleine Pause und Erfrischung beim mitgebrachten Picknick im Remtergarten in Schloss Corvey.

Die Landesgartenschau aus einem
Blickwinkel vom Schiff zu sehen
war für einige Gäste der Tages-
pflege Philipp-Melanchthon ein
neues Erlebnis und für alle ein
wunderschöner Tag.
An zwei warmen Sommertagen
ging es nach dem Frühstück mit
den Fahrzeugen der Tagespflge
nach Höxter. Dort stiegen alle Aus-
flügler auf die „Flotte Weser“ um
die Strecke von Höxter nach Schloss
Corvey, entlang der Weserprome-
nade mit seiner Blütenpracht, mit
dem Schiff zurückzulegen.
Im Remtergarten in Schloß Cor-
vey angekommen, fand sich
schnell ein schattiges Plätzchen

Auf dem Schiff „Flotte Weser“ hatten alle Gäste und Mitarbeiter derAuf dem Schiff „Flotte Weser“ hatten alle Gäste und Mitarbeiter derAuf dem Schiff „Flotte Weser“ hatten alle Gäste und Mitarbeiter derAuf dem Schiff „Flotte Weser“ hatten alle Gäste und Mitarbeiter derAuf dem Schiff „Flotte Weser“ hatten alle Gäste und Mitarbeiter der
Tagespflege Philipp-Melanchthon viel Spaß.Tagespflege Philipp-Melanchthon viel Spaß.Tagespflege Philipp-Melanchthon viel Spaß.Tagespflege Philipp-Melanchthon viel Spaß.Tagespflege Philipp-Melanchthon viel Spaß.

Vortrag zum Thema „Grundlagen der Psychosomatik“
in Bad Driburg
Am Mittwoch, 20. September,
19 Uhr, referiert Herr Dr. med. Eber-
hard Beetz, Chefarzt der Klinik für
psychosomatische Medizin und Psy-
chotherapie im St. Vincenz Hospital
Brakel, über die „Grundlagen der

Psychosomatik“. Die Veranstal-
tung findet im Rahmen der Vor-
tragsreihe zum 15-jährigen Jubi-
läum der Angst-Selbsthilfegruppe
Bad Driburg statt. Veranstaltungs-
ort ist die Knappschafts-Klinik,

Georg-Nave-Straße 28, 33014 Bad
Driburg. Der Eintritt ist frei, eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.
Weitere Informationen erhalten
Sie beim Selbsthilfe-Büro Kreis
Höxter.

Möllingerstr. 5
37671 Höxter
Tel. 05271- 6 94 10 45
Fax 05271- 3 85 30
E-Mail: selbsthilfe-hoexter@
paritaet-nrw.org

an dem das mitgebrachte Pick-
nick eingenommen wurde. Danach
ging es in kleinen Gruppen auf
Besichtigungstour. Alle bestaun-
ten die vielen Kräuter, die Blu-
men und die Rosen im Schutz der
Klostermauern. Süße Beeren wur-
den zwischendurch genascht. Wer
gut zu Fuß war, nutzte die Gele-
genheit zu einem Spaziergang bis
zum Lavendelfeld. Andere Gäste
verbrachten die Zeit gemütlich an
der Weser. Bei einem Eis am Nach-
mittag endete dieser fröhliche
Ausflug, bevor es wieder nach
Hause ging. Alle Gäste und Mitar-
beiter waren sich einig:
„Das war ein wunderschöner Tag!“
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„Klein gegen Groß, am St. Xaver geht’s los!“
Gelungener „Bunter Abend“ am Gymnasium St. Xaver

Ehemalige Xaverianerinnen und
Xaverianer kommen ins Schwär-
men, wenn sie an ihre „Bunten
Abende“ zurückdenken. Umso
schöner ist es zu sehen, dass die-
se Tradition nach einer Corona
bedingten Unterbrechung wieder
aufgenommen und nicht nur im
letzten, sondern auch in diesem
Jahr erfolgreich stattfand.
Die Schülerinnen und Schüler der
Jahrgangsstufe Q2 hatten sich
dafür einiges einfallen lassen: In
Anlehnung an die TV-Show „Klein
gegen Groß“ standen unter-
schiedliche Spiele auf dem Pro-
gramm, in denen Lernende gegen
Lehrende antraten - und das sehr
zur Unterhaltung des Publikums.
Begriffe mussten via Pantomime
oder Zeichnen erraten, Lehrerzi-
tate richtig zugeordnet oder cha-
rakteristische Merkmale ehema-
liger Klassen von früheren Klas-
senlehrerinnen und -lehrern
getippt werden.
Spannend ging es vor allem bei
den „Sport-Challenges“ zu: Beim
Armdrücken, Ausführen von zahl-
reichen Liegestützen oder Bier-
gläserstemmen kamen nicht nur
die beteiligten Lehrerinnen und
Lehrer ordentlich ins Schwitzen.
Vor allem wurde dabei auch deut-
lich, welche zahlreichen Talente
in der Jahrgansstufe Q2 schlum-
mern. Neben den Sport-Champi-
ons in den genannten Disziplinen
sind hier insbesondere Angelina
Stieben mit ihrer beeindrucken-
den Gesangseinlage und Ben-
edikt Eilebrecht zu nennen, der
als „Flaggen-Gott“ nicht nur sämt-
liche Fahnen wiedererkennen,
sondern darüber hinaus auch die
entsprechenden Länder mit ihren
Hauptstädten benennen konnte.
Wie beeindruckend und unter-
haltsam das alles war, war auch
an den Reaktionen der Zuschau-
erinnen und Zuschauer ablese-
bar, die den „Bunten Abend“
sichtbar genossen und selbst als
Publikumsjoker an den jeweili-
gen Spielen beteiligt wurden.
Großen Anteil hatten daran die
beiden Moderatorinnen Anna
Emmerich und Franziska Nigge-
mann, die nicht nur hervorra-
gend durch die Veranstaltung
führten, sondern das Publikum
mit so manchem Kommentar
zum Schmunzeln brachten.

So sei den Schülerinnen und Schü-
lern der Q2 herzlich für diesen
äußerst kurzweiligen Abend ge-
dankt, an dem viele helfende Hän-

de ihren Anteil hatten, so u. a.
beim Erstellen der Videos oder
der beeindruckenden Lasershow.
All das überzeugte und wird in

dieser Form sicherlich dazu bei-
tragen, dass auch in Zukunft der
„Bunte Abend“ begeistern und so
viel Freude bereiten wird.

In Anlehnung an ihr Abi-Motto verabschiedete die Jahrgangsstufe Q2 das Publikum mit dem Lied „Bella ciao“.In Anlehnung an ihr Abi-Motto verabschiedete die Jahrgangsstufe Q2 das Publikum mit dem Lied „Bella ciao“.In Anlehnung an ihr Abi-Motto verabschiedete die Jahrgangsstufe Q2 das Publikum mit dem Lied „Bella ciao“.In Anlehnung an ihr Abi-Motto verabschiedete die Jahrgangsstufe Q2 das Publikum mit dem Lied „Bella ciao“.In Anlehnung an ihr Abi-Motto verabschiedete die Jahrgangsstufe Q2 das Publikum mit dem Lied „Bella ciao“.

Liam Heidinger (l.) und Berthold Meise (r.), hier zusammen mit Moderatorin Anna Emmerich, traten imLiam Heidinger (l.) und Berthold Meise (r.), hier zusammen mit Moderatorin Anna Emmerich, traten imLiam Heidinger (l.) und Berthold Meise (r.), hier zusammen mit Moderatorin Anna Emmerich, traten imLiam Heidinger (l.) und Berthold Meise (r.), hier zusammen mit Moderatorin Anna Emmerich, traten imLiam Heidinger (l.) und Berthold Meise (r.), hier zusammen mit Moderatorin Anna Emmerich, traten im
Armdrücken gegeneinander an.Armdrücken gegeneinander an.Armdrücken gegeneinander an.Armdrücken gegeneinander an.Armdrücken gegeneinander an.

„Klein gegen Groß“ hieß es am „Bunten Abend“ am St. Xaver.„Klein gegen Groß“ hieß es am „Bunten Abend“ am St. Xaver.„Klein gegen Groß“ hieß es am „Bunten Abend“ am St. Xaver.„Klein gegen Groß“ hieß es am „Bunten Abend“ am St. Xaver.„Klein gegen Groß“ hieß es am „Bunten Abend“ am St. Xaver.
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Back dir deine Zukunft:
Vielseitige Karriere im Bäckerhandwerk
(akz-o) Duft strömt aus der Back-
stube, Susanna setzt sich an den
Pausentisch und beißt in ihr knus-
prig-lockeres Frühstücksbrötchen.
Jetzt hat sie Pause und Susanna
kann das Werk ihrer Arbeit selbst
testen: „Für mich gibt es nichts
Schöneres, als mit meinen Hän-
den jeden Tag Produkte zu schaf-
fen, die nicht nur gut schmecken,
sondern sich auch gut verkaufen!“
Susanna ist 24 Jahre alt und nicht
nur Bäckermeisterin und Kondi-
torin, sondern hat sogar bereits
die Weltmeisterschaft der Bäcker-
jugend gewonnen. Sie brennt für
das Handwerk und erfindet sich
und ihren Beruf immer wieder
neu: „In meinem Job kannst du
kreativ sein und lernst immer
wieder neue Dinge - ob im Aus-
land, bei Leistungswettbewerben
oder in der Zusammenarbeit mit
anderen Bäckern, im Bäckerhand-
werk wird es garantiert nie lang-
weilig“, schwärmt Susanna.
Auch Thilo ist froh, dass er sich für
eine Ausbildung zum Fachverkäu-
fer entschied. Er hat gerade seine
Ausbildung beendet und startet
nun voller Tatendrang in einer
Bäckerei durch. „Bäcker und Fach-
verkäufer werden überall hände-
ringend gesucht, so war es leicht
für mich, einen Betrieb zu finden,
der genau zu mir passt - hier stimmt
das Team und das Arbeitsklima“, so
Thilo, der Spaß daran hat, die fri-
schen Backwaren in den Verkaufs-
flächen anzurichten und die Kun-
den zu beraten. Seine Chefin freut
sich, dass er sich aktiv einbringt
und eigene Ideen vorstellt, wenn es
um neue Trends geht.

Ob Abitur oder Hauptschulabschluss, das Bäckerhandwerk steht jedemOb Abitur oder Hauptschulabschluss, das Bäckerhandwerk steht jedemOb Abitur oder Hauptschulabschluss, das Bäckerhandwerk steht jedemOb Abitur oder Hauptschulabschluss, das Bäckerhandwerk steht jedemOb Abitur oder Hauptschulabschluss, das Bäckerhandwerk steht jedem
entsprechend seinen Qualifikationen offen.entsprechend seinen Qualifikationen offen.entsprechend seinen Qualifikationen offen.entsprechend seinen Qualifikationen offen.entsprechend seinen Qualifikationen offen.
Foto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks e.V./akz-oFoto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks e.V./akz-oFoto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks e.V./akz-oFoto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks e.V./akz-oFoto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks e.V./akz-o

Junge Leute wie Susanna und Thi-
lo sind begehrt in der Branche -
sie haben Spaß an Lebensmitteln,
sind kreativ und holen sich ihre
Inspirationen auch über soziale
Medien. Die Kampagne „Back dir
deine Zukunft“ vom Zentralver-
band des Deutschen Bäckerhand-
werks hilft dabei jungen Menschen
und Quereinsteigern, sich für die
zukunftssicheren Berufe zu be-
geistern. Auf dem Instagram-Ka-
nal @backdirdeinezukunft gibt der
Verband Einblicke in den Berufs-
alltag, teilt Tipps und Tricks und
stellt mit den „Backfluencern“ in-
spirierende Persönlichkeiten vor,
die junge Menschen bei der Be-
rufswahl durchaus unterstützen.
Auch die Website www.back-dir-
deine-zukunft.de bietet hilfreiche
Hintergrundinformationen für Azu-
bis, Eltern, Pädagogen, Querein-
steiger und Geflüchtete.

Der Weg ins Bäckerhandwerk:
Ob Abitur oder Hauptschulab-
schluss, das Bäckerhandwerk
steht jedem entsprechend sei-
nen Qualifikationen offen. Grund-
sätzlich ist ein Schulabschluss von
Vorteil. Fachverkäufer können nach
der Gesellenprüfung Verkaufsleiter
werden, Bäcker können den Meis-
ter machen und danach sogar Bä-
ckereimanagement studieren, sich
selbstständig machen oder eine
Weiterbildung zum Brotsommelier
in Angriff nehmen. Fachkräfte aus
dem Bäckerhandwerk sind außer-
dem begehrt als Lehrer an den Fach-
und Berufsschulen, arbeiten als Brot-
prüfer oder Lebensmitteltechnologen
und sind als Berater gefragt.

Der Stellenfinder gibt einen Über-
blick über freie Stellen, Ausbil-
dungs- und Praktikumsplätze:

Fotos: Zentralverband des DeutschenFotos: Zentralverband des DeutschenFotos: Zentralverband des DeutschenFotos: Zentralverband des DeutschenFotos: Zentralverband des Deutschen
Bäckerhandwerks e.V./akz-oBäckerhandwerks e.V./akz-oBäckerhandwerks e.V./akz-oBäckerhandwerks e.V./akz-oBäckerhandwerks e.V./akz-o

www.back-dir-deine-
zukunft.de/stellenfinder
(akz-o)
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Junge Leute sind begehrt in der Branche - sie haben Spaß an Lebensmitteln, sind kreativ und holen sich ihre Inspirationen auch über soziale Medien.Junge Leute sind begehrt in der Branche - sie haben Spaß an Lebensmitteln, sind kreativ und holen sich ihre Inspirationen auch über soziale Medien.Junge Leute sind begehrt in der Branche - sie haben Spaß an Lebensmitteln, sind kreativ und holen sich ihre Inspirationen auch über soziale Medien.Junge Leute sind begehrt in der Branche - sie haben Spaß an Lebensmitteln, sind kreativ und holen sich ihre Inspirationen auch über soziale Medien.Junge Leute sind begehrt in der Branche - sie haben Spaß an Lebensmitteln, sind kreativ und holen sich ihre Inspirationen auch über soziale Medien.
Foto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks e.V./akz-oFoto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks e.V./akz-oFoto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks e.V./akz-oFoto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks e.V./akz-oFoto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks e.V./akz-o
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Dachdecker sichern die Energiewende

Klimaschutz, keine reine Männ-Klimaschutz, keine reine Männ-Klimaschutz, keine reine Männ-Klimaschutz, keine reine Männ-Klimaschutz, keine reine Männ-
ersache; es gibt auch Frauen imersache; es gibt auch Frauen imersache; es gibt auch Frauen imersache; es gibt auch Frauen imersache; es gibt auch Frauen im
DachdeckDachdeckDachdeckDachdeckDachdeckerhandwerk.erhandwerk.erhandwerk.erhandwerk.erhandwerk.
Foto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-o

Im Bereich Gebäudesektor liegt
Deutschland im Vergleich mit den
zwanzig wichtigsten Industrie-
und Schwellenländern bei der En-
ergieeffizienz im Neubau vorne.
Die weniger gute Nachricht ist die

schleppende energetische Sanie-
rung bei älteren Gebäuden.
Einer der Gründe sind unzurei-
chende Renovierungsraten. Ange-
strebt werden müsse mindestens
eine Verdoppelung der derzeiti-
gen Rate, die aktuell bei 1 %
liegt. Besser noch wäre nach Mei-
nung der Klimaexperten eine Rate
von 3,5 %. Hier kommt das Dach-
deckerhandwerk ins Spiel: Sie füh-
ren geeignete Maßnahmen wie
Wärmedämmung an Wänden, am
Dach oder an der oberen Ge-
schossdecke aus, durch die schon
viel Energie eingespart werden
kann. Dachdecker und Dachde-
ckerinnen sind wichtige Berater,
wenn es darum geht, welche Maß-
nahmen sinnvoll sind, aber auch,
welche Fördergelder infrage kom-
men. Zum Beispiel lassen sich durch
Kredite bei der KfW oder der Nut-
zung von Steuerermäßigungen für
energetische Sanierungen auch im

privaten Wohnungsbau deutliche
Einspareffekte erzielen. „Dachde-
cker sind daher ganz wichtige Ak-
teure, wenn es um das Erreichen
der Klimaschutzziele geht, denn
sie sind Spezialisten, die die not-
wendigen Sanierungs-Maßnah-
men im Gebäudebestand planen
und durchführen“, erläutert Clau-
dia Büttner, Pressesprecherin beim
Zentralverband des Deutschen
Dachdeckerhandwerks (ZVDH).
Dachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind Klimaschützer
Zunehmend wird es auch wichtig,
den bereits deutlich spürbaren Ver-
änderungen durch den Klimawan-
del zu begegnen, zum Beispiel der
Hitzebelastung in Ballungsgebie-
ten. „Dachdecker und Dachdecker-
innen sorgen mit ihrer fundierten
Arbeit nicht nur für eine trockene
und behagliche Wohnung, sondern
tragen als Teil einer klimabewuss-
ten Gesellschaft mit ihrer Arbeit
dazu bei, dass unsere Welt auch in

Zukunft lebenswert bleibt. Denn
neben der Sanierung bringen Dach-
decker auch Fotovoltaikanlagen
aufs Dach oder planen Gründächer.
In Deutschland gibt es immerhin
120 Millionen m2 begrünte Dach-
flächen. Das sorgt für Kühlung und
Luftbefeuchtung, aber auch für
Lärm- und Schallschutz. Junge Leu-
te, die gerne im Handwerk arbei-
ten und dabei auch Klimaschützer
sein wollen, liegen mit einer Ausbil-
dung im Dachdeckerhandwerk ge-
nau richtig“, rät ZVDH-Präsident
Dirk Bollwerk und ergänzt, dass das
Dachdeckerhandwerk bislang auch
gut durch die Coronakrise gekom-
men sei: kaum Kurzarbeit und we-
nige Entlassungen. Auch dies ein
Pluspunkt, der für eine Dachdecker-
Ausbildung spricht: Dachdecker
sind immer gefragt.
Mehr Infos unter
www.dachdeckerdeinberuf.de
(akz-o)
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Traditionelles Handwerk trifft moderne Technik
Berufe: Brauer und Mälzer sorgen für den individuellen Charakter eines Bieres

Foto: djd/Brauerei C. & A. Veltins/Jakob StudnarFoto: djd/Brauerei C. & A. Veltins/Jakob StudnarFoto: djd/Brauerei C. & A. Veltins/Jakob StudnarFoto: djd/Brauerei C. & A. Veltins/Jakob StudnarFoto: djd/Brauerei C. & A. Veltins/Jakob Studnar

Dass jede der in Deutschland ge-
brauten 5.000 Biersorten ihren ei-
genen Charakter besitzt, dafür
sorgen Brauer und Mälzer. Sie füh-
ren nicht nur die traditionellen
Zutaten zusammen, sondern be-
stimmen auch die individuelle
Rezeptur und überwachen den
Brauprozess. Darüber hinaus spie-
len chemische und biologische
Prozesse eine wichtige Rolle bei
der Bierherstellung. „Alkohol und
Kohlensäure entstehen erst durch
Gärungsprozesse der zugesetzten
Hefe, bei denen Lagerzeit und
Temperatur ausschlaggebend
sind“, erklärt Peter Peschmann,
technischer Geschäftsführer der
Brauerei C. &. A Veltins. Brauer
und Mälzer seien daher maßgeb-
lich für die Sicherstellung der Qua-
lität der einzelnen Marken der
Brauerei verantwortlich.

Duales BachelorstudiumDuales BachelorstudiumDuales BachelorstudiumDuales BachelorstudiumDuales Bachelorstudium
als Optionals Optionals Optionals Optionals Option
Im Sauerland durchlaufen Azubis
in drei Jahren alle Schritte der
Bierherstellung und erlernen den
Umgang und den Einsatz von Roh-
, Hilfs- und Betriebsstoffen.

Die Malzherstellung sowie das
Gewinnen, Kühlen und Klären von
Würze sind dabei nur ein Teil der
Aufgaben. Das Vergären, Lagern
und Reifen von Bier ist ebenso
entscheidend wie das Filtrieren
und Abfüllen des Gerstensafts.
„Seit 2018 bieten wir eine Kom-
bination der Ausbildung zum
Brauer und Mälzer mit einem

vierjährigen Dualen Bachelorstu-
dium der Getränketechnologie
an“, so Peschmann. Mehr Infos
gibt es unter www.veltins.de.
Nach einer 15-monatigen prakti-
schen Ausbildung in der Brauerei
beginnt das Studium an der Hoch-
schule in Geisenheim. Während der
Semesterferien kehren die Azubis
für weitere praktische Ausbildungs-

schritte nach Grevenstein zurück.

Die Die Die Die Die Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers:
ein echter „Knochenjob“ein echter „Knochenjob“ein echter „Knochenjob“ein echter „Knochenjob“ein echter „Knochenjob“
Während heute moderne Tech-
nik die Arbeit in der Brauerei
erleichtert und das Bier in Kunst-
stoff- oder Edelstahlfässern ab-
gefüllt wird, war die Tätigkeit
eines Küfers ein echter „Kno-
chenjob“. Der Küfer, häufig auch
Böttcher genannt, war bis vor
wenigen Jahrzehnten für die
Herstellung, Reinigung und Re-
paratur der damals üblichen
Holzfässer verantwortlich.
Besonders das sogenannte Pi-
chen war nicht ungefährlich. Um
die Poren und Fugen des Holzes
zu schließen und ein Entweichen
der Kohlensäure zu verhindern,
aber auch um im Fassinneren
eine geschmackliche Verände-
rung durch den Kontakt zwischen
Bier und Holz zu vermeiden,
mussten Küfer die Holzfässer mit
flüssigem und extrem heißem
Pech auskleiden. War die dünne
Schicht beschädigt, musste
mühsam eine neue aufgetragen
werden. (djd)
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50 Jahre nach der Schulentlassung
ein besonderes Klassentreffen

Die abendliche Feier fand in der Ruhrpott Klause statt, dort wo schon vor 50 Jahren die Party zur Schulentlassung stattfand.Die abendliche Feier fand in der Ruhrpott Klause statt, dort wo schon vor 50 Jahren die Party zur Schulentlassung stattfand.Die abendliche Feier fand in der Ruhrpott Klause statt, dort wo schon vor 50 Jahren die Party zur Schulentlassung stattfand.Die abendliche Feier fand in der Ruhrpott Klause statt, dort wo schon vor 50 Jahren die Party zur Schulentlassung stattfand.Die abendliche Feier fand in der Ruhrpott Klause statt, dort wo schon vor 50 Jahren die Party zur Schulentlassung stattfand.

Zu einem Treffen 50 Jahre nach Schul-
entlassung der Abschlussklasse der
Hauptschule in Bad Driburg konnten
die ehemaligen Schüler*innen ihren
damaligen Klassenlehrer Prof. Dr. Dr.
hc Hans Kaminski begrüßen. Er war
extra für diesen Tag aus Oldenburg
angereist. Dieses Wiedersehen war
sehr emotional, auch weil der ehe-
malige Referendar Diethard Lange
mit dabei war.
Selbstverständlich gab es ein Tref-
fen an der Hauptschule (heute
Gesamtschule) Bad Driburg, um
dann die Iburg zu besuchen.
Das besondere Highlight dann am
Abend. Zur gemütlichen Feier ging
es in die Ruhrpott Klause. Dort
wurde schon vor 50 Jahren die
Schulentlassung gefeiert. Das rief
viele schöne Erinnerungen wach.
Ein besonderer Dank geht an Det-
lef Vogt und sein Team für die
gute Bewirtung. Es hat allen viel
Spaß gemacht, und soll unbedingt
bald wiederholt werden, denn
auch Herr Kaminski hat seine Teil-
nahme schon versprochen.

Die Jubiläumsfeier war geprägt von wunderschönen Erinnerungen, hier vor der ehemaligen Hauptschule,Die Jubiläumsfeier war geprägt von wunderschönen Erinnerungen, hier vor der ehemaligen Hauptschule,Die Jubiläumsfeier war geprägt von wunderschönen Erinnerungen, hier vor der ehemaligen Hauptschule,Die Jubiläumsfeier war geprägt von wunderschönen Erinnerungen, hier vor der ehemaligen Hauptschule,Die Jubiläumsfeier war geprägt von wunderschönen Erinnerungen, hier vor der ehemaligen Hauptschule,
heute Gesamtschule Bad Driburg.heute Gesamtschule Bad Driburg.heute Gesamtschule Bad Driburg.heute Gesamtschule Bad Driburg.heute Gesamtschule Bad Driburg.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 22. September 2023Freitag, 22. September 2023Freitag, 22. September 2023Freitag, 22. September 2023Freitag, 22. September 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
15.09.2023 um 10 Uhr15.09.2023 um 10 Uhr15.09.2023 um 10 Uhr15.09.2023 um 10 Uhr15.09.2023 um 10 Uhr

Herzliche Einladung zum
Informationsabend „Dorf.Zukunft.Digital“
Liebe Reelserinnen und Reelser,
der demografische Wandel zeigt,
wie enorm wichtig Digitalisierung
für die Zukunft im ländlichen Raum
ist. Am Mittwoch, 27. September,
um 18 Uhr, findet in der Schießhalle
ein Informationsabend zum Projekt
„Dorf.Zukunft.Digital“ statt. Über

dieses LEADER Förderprogramm
wurde schon kurz im vergangenen
Bezirksausschuss berichtet. Nach
einigen Rückmeldungen aus der
Ortschaft und von den Vereinen,
folgt nun eine ausführliche Vorstel-
lung mit der Projektleitung Frau
Wuttke und Frau Werdehausen.

Vielleicht ist auch schon je-
mand bereit als Lotsin/Lotse
mitzuwirken.
Ich freue mich auf einen informativen
Abend.
Herzliche Grüße
Julia Seifert
Bezirksausschussvorsitzende

Die nächsten Spiele
SV Alhausen/Pömbsen

Tischtennis-Schnupperkurs

Bogenschießen und
Vereinsmeisterschaften beim SSV

1. Mannschaft1. Mannschaft1. Mannschaft1. Mannschaft1. Mannschaft
Sonntag, 17. September, um 15 Uhr
in Pömbsen gegen SG Bellersen/
Aa-Nethetal
Donnerstag, 21. September, um
19 Uhr in Pömbsen: Kreispokal-

spiel gegen den SV Bredenborn
Sonntag, 24. September,
um 15 Uhr in Bergheim gegen SV
Bergheim
2. Mannschaft2. Mannschaft2. Mannschaft2. Mannschaft2. Mannschaft
Sonntag, 17. September, spielfrei

Sonntag, 24. September,
um 13 Uhr in Eversen
gegen VfL Eversen II
Sonntag, 1. Oktober, O’zapft is:
Ab 11. Uhr Oktoberfest am Sport-
platz in Pömbsen

Am Samstag, 23. September, ab
15.30 Uhr, macht der SSV Bad Dri-
burg einen Ausflug zum Bogen-
schießen mit anschließendem Re-
staurantbesuch in Steinheim/Ha-
gedorn. Dazu sind alle Mitglie-
der, Freunde und Freundinnen
herzlich eingeladen.

Außerdem trägt der SSV im Sep-
tember seine Vereinsmeister-
schaften aus.
Das Schießen ist am 15. Septem-
ber und 22. September, jeweils
ab 19 Uhr, auf dem LG-Schieß-
stand möglich. Dazu eingeladen
sind alle aktiven und passiven

Schützen des SSV. Die Siegereh-
rung erfolgt im Dezember auf der
Weihnachtsfeier.

Weitere Informationen zum Ver-
ein, insbesondere wo man uns fin-
det, stehen auf
www.ssv-bad-driburg.de

Ab sofort findet jeden Montag
und Mittwoch von 17.30 bis 19
Uhr in der Sporthalle der Ge-
meinschaftsgrundschule ein
Schnupper-Training statt.
Die Tischtennisabteilung des TuS
Bad Driburg 1893 e. V. engagiert

sich seit mehr als 50 Jahren eh-
renamtlich in Bad Driburg für die
schnellste Rückschlagsportart
der Welt. Aktuell befinden sich bis
zu 30 Kinder im Alter von 7 bis
17 Jahren an den Trainingstagen
in der Halle.

Die interessierten Kinder und Ju-
gendlichen benötigen lediglich
ihre Sportsachen. Eine Anmeldung
vorab ist nicht nötig. Die Schläger
werden vom Verein gestellt.
Also ran an die Schläger und rein-
schnuppern.
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www.vka-pb.de 

Willkommen in 

einem Haus voller 

Selbstbestimmung.

Sankt Nikolaus Hospital

Hospitalstraße 20 • 33039 Nieheim   

05274 981-0 • st-nikolaus@vka-pb.de

Unser Haus Sankt Nikolaus im Herzen von Nieheim bietet  

Menschen nach individuellem Bedarf Unterstützung und Teilhabe.

Zu unserem Angebot gehören:

76 vollstationäre Plätze

Offener Mittagstisch

Seniorengerechte Wohnungen

Wir freuen uns Sie 

kennenzulernen!

Die Sehkraft erhalten
Grüner Star: Gezielte Therapien können den Krankheitsverlauf ausbremsen
Sie sind unser Fenster zur Welt:
Unsere Augen helfen uns bei der
räumlichen Orientierung, fangen
unvergessliche Momente ein und
prägen so unsere Erinnerungen.
Deshalb wirft die Diagnose Grü-
ner Star (medizinisch: Glaukom)
bei Patienten dringende Fragen
zur Ursache, dem Verlauf und den
Therapiemöglichkeiten auf.
Rund 920.000 Menschen sind in
Deutschland an einer der verschie-
denen Formen des Glaukoms er-
krankt. Beim Grünen Star wird
der Sehnerv unwiderruflich ge-
schädigt, Ursache ist meist ein
erhöhter Augeninnendruck.
Auf Dauer kommt es zu einem
erheblichen Sehverlust.
Eine frühzeitige DiagnoseEine frühzeitige DiagnoseEine frühzeitige DiagnoseEine frühzeitige DiagnoseEine frühzeitige Diagnose
ist wichtigist wichtigist wichtigist wichtigist wichtig
Die gute Nachricht: Grüner Star
kann vor allem im Anfangsstadi-
um durch ein Screening beim Au-
genarzt rechtzeitig entdeckt und
dann auch gut behandelt werden.
Für die Diagnose wird ein Seh-
nerv-Check durchgeführt. Zusätz-
lich zu dieser schmerzfreien Un-
tersuchung werden das Gesichts-
feld und der Augeninnendruck
kontrolliert. Bestätigt sich der
Verdacht, können gezielte Glau-
komtherapien ein Fortschreiten

Regelmäßig zum Check: Für eine erfolgreiche Behandlung bei GrünemRegelmäßig zum Check: Für eine erfolgreiche Behandlung bei GrünemRegelmäßig zum Check: Für eine erfolgreiche Behandlung bei GrünemRegelmäßig zum Check: Für eine erfolgreiche Behandlung bei GrünemRegelmäßig zum Check: Für eine erfolgreiche Behandlung bei Grünem
Star ist frühzeitige Vorsorge besonders wichtig.Star ist frühzeitige Vorsorge besonders wichtig.Star ist frühzeitige Vorsorge besonders wichtig.Star ist frühzeitige Vorsorge besonders wichtig.Star ist frühzeitige Vorsorge besonders wichtig.
Foto: DJD/GLAUKOS Germany/Andor BujdosoFoto: DJD/GLAUKOS Germany/Andor BujdosoFoto: DJD/GLAUKOS Germany/Andor BujdosoFoto: DJD/GLAUKOS Germany/Andor BujdosoFoto: DJD/GLAUKOS Germany/Andor Bujdoso

verhindern. Viele Patienten unter-
ziehen sich zunächst einer medi-
kamentösen Behandlung, etwa
mit Augentropfen, die mehrmals
täglich appliziert werden müssen.
Der Vorgang ist allerdings gerade
für Ältere oft schwierig, die Trop-
fen führen zudem kurzfristig zu
Irritationen der Augen und eine
längerfristige Anwendung schadet
dem Tränenfilm. Laseranwendun-
gen wiederum haben bisher noch
keine dauerhaften Effekte erzielt.
Einen anderen Ansatz verfolgt die
mikroinvasive Glaukomchirurgie,

kurz MIGS. Bewährt hat sich hier
etwa die Implantation eines iStent
inject W - einem Stent zur Verrin-
gerung des Augendrucks. „Der
Eingriff erfolgt in einem Operati-
onssaal mit einem Operationsmi-
kroskop und findet unter örtlicher
Betäubung oder auf Wunsch auch
unter Vollnarkose statt“, erklärt
Prof. Dr. med. Dr. med. Fritz Hen-
gerer, Chefarzt der Augenklinik im
Bürgerhospital in Frankfurt am
Main. „Die Implantation dauert
weniger als fünf Minuten und ist
völlig schmerzfrei.“

Mini-Stent kann den Mini-Stent kann den Mini-Stent kann den Mini-Stent kann den Mini-Stent kann den Augeninnen-Augeninnen-Augeninnen-Augeninnen-Augeninnen-
druck senkendruck senkendruck senkendruck senkendruck senken
Im Anschluss können sie mit ei-
nem Verband den OP verlassen
und sofort nach Hause gehen. Stu-
dien belegen den positiven Effekt:
Bei 66 Prozent der Patienten sank
der Augeninnendruck binnen 12
Monaten dauerhaft ab. Mehr un-
ter www.glaukos.com. Damit dies
aber möglich ist, ist frühzeitige
Vorsorge gefragt, denn ein Glau-
kom entwickelt sich schleichend
und zunächst unbemerkt. Hen-
gerer: „Je nach Gesundheitszu-
stand der Augen empfehle ich Pa-
tientinnen und Patienten grund-
sätzlich, ab dem 40. Lebensjahr
alle zwei bis vier Jahre zu ihrem
Augenarzt oder ihrer Augenärz-
tin zu gehen, auch wenn sie kei-
ne Probleme mit den Augen ha-
ben. Ab 65 dann unbedingt alle
zwei Jahre.“ (DJD)

Foto: DJD/GLAUKOS GermanyFoto: DJD/GLAUKOS GermanyFoto: DJD/GLAUKOS GermanyFoto: DJD/GLAUKOS GermanyFoto: DJD/GLAUKOS Germany
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Fortgeschrittenen Parkinson rechtzeitig erkennen
Für Betroffene ist es wichtig, bei Anzeichen einer Verschlechterung zu reagieren

Bei einer Parkinson-Erkrankung
sterben im Gehirn Nervenzellen
ab, die den wichtigen Botenstoff
Dopamin produzieren. Dopamin
wird unter anderem für die Steue-
rung von Bewegungsabläufen be-
nötigt. Fehlt es, treten Symptome
wie Zittern, Muskelsteifigkeit, die
Verlangsamung von Bewegungen
und Gleichgewichtsstörungen auf.
Allein in Deutschland sind davon
rund 220.000 Menschen betrof-
fen. Medikamente zum Einneh-
men können den Dopaminmangel
zunächst ausgleichen. Doch Par-
kinson ist eine fortschreitende
Erkrankung und im Verlauf kann
es passieren, dass die Tabletten
nicht mehr wie gewünscht wirken
und sich die Symptome oder Aus-
wirkungen wieder verschlimmern.
Für Betroffene ist das nicht immer
leicht zu erkennen, da die Ent-
wicklung meist schleichend ver-
läuft. Sie sprechen darüber nicht
mit dem behandelnden Arzt und
oft wird dann die Behandlung zu
spät angepasst.
Parkinson-SymptomeParkinson-SymptomeParkinson-SymptomeParkinson-SymptomeParkinson-Symptome
leichter zuordnenleichter zuordnenleichter zuordnenleichter zuordnenleichter zuordnen
Es ist deshalb für Parkinson-Pati-
enten und ihre Angehörigen wich-
tig, gut über mögliche Anzeichen
einer Verschlechterung informiert
zu sein. Dazu gehört zum Beispiel,
dass die Wirkungsdauer der über
den Tag eingenommenen Medi-
kamente nicht mehr ausreicht.
Steigender Tablettenbedarf kann
also ein Indiz für fortgeschritte-
nen Parkinson sein. Auch Wirk-
schwankungen, sogenannte

Fluktuationen, bei denen sich Pha-
sen guter Beweglichkeit (ON-
Phasen) mit Phasen schlechter Be-
weglichkeit (OFF-Phasen) abwech-
seln, aber auch unkontrollierte
Überbewegungen oder Schluckstö-
rungen können darauf hindeuten.
Beschwerden, die nicht direkt mit
der Beweglichkeit zu tun haben,
sind beispielsweise Ängste, Ver-
dauungsprobleme, Schlafstörun-
gen, Psychosen oder Demenz.
Auf dem Patientenportal
www.parkinson-check.de
 werden die verschiedenen Symp-
tome in leicht verständlichen Vi-
deos erklärt und lassen sich mit
dem eigenen Befinden abgleichen
und einordnen.
Mit dem Selbsttest zum Mit dem Selbsttest zum Mit dem Selbsttest zum Mit dem Selbsttest zum Mit dem Selbsttest zum ArztArztArztArztArzt
Zusätzliche Hilfestellung bietet
ein Selbsttest, der ausgefüllt und
ausgedruckt eine gute Grundlage
für das nächste Arztgespräch bil-
det. Er macht es leichter, alle wich-
tigen Punkte anzusprechen, um
so zu einer optimalen Behand-
lung zu kommen. Eine Unterstüt-
zungssuche mit Adressen von
Neurologen, die über fortgeschrit-
tenen Parkinson aufklären, sowie
Patientengeschichten finden sich
ebenfalls auf der Website. Stellt
sich heraus, dass Tabletten oder
Kapseln zur Kontrolle der Symp-
tome nicht mehr ausreichen, gibt
es verschiedene Möglichkeiten,
die Behandlung zu intensivieren.
Das Ziel sollte immer sein, dass
der Patient zu jeder Zeit in der
Lage ist, das zu tun, was er gerade
möchte. (djd)

Das Ziel einer Parkinson-Behandlung ist immer, dass der Patient möglichstDas Ziel einer Parkinson-Behandlung ist immer, dass der Patient möglichstDas Ziel einer Parkinson-Behandlung ist immer, dass der Patient möglichstDas Ziel einer Parkinson-Behandlung ist immer, dass der Patient möglichstDas Ziel einer Parkinson-Behandlung ist immer, dass der Patient möglichst
alle Dinge tun und Bewegungen ausführen kann, wann und wie er es will.alle Dinge tun und Bewegungen ausführen kann, wann und wie er es will.alle Dinge tun und Bewegungen ausführen kann, wann und wie er es will.alle Dinge tun und Bewegungen ausführen kann, wann und wie er es will.alle Dinge tun und Bewegungen ausführen kann, wann und wie er es will.
Foto: djd/AbbVie/iStockphoto/HalfpointFoto: djd/AbbVie/iStockphoto/HalfpointFoto: djd/AbbVie/iStockphoto/HalfpointFoto: djd/AbbVie/iStockphoto/HalfpointFoto: djd/AbbVie/iStockphoto/Halfpoint
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Pfarrnachrichten
Pastoraler Raum Bad Driburg

Alte HandysAlte HandysAlte HandysAlte HandysAlte Handys
Im Weltladen Bad Driburg, Lange
Str. 92, können alte Handys abge-
geben werden.
Hiermit helfen sie auch noch Fa-
milien in Not über Missio Schutz-
engelaktion.
St. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad Driburg
Kirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. Paul
Die Kirche ist vormittags für Be-
sucher geöffnet; ab 12 Uhr nur bis
zum Gitter. Herzliche Einladung
an alle, die ein Gebet sprechen
möchten oder eine Kerze anzünden
wollen.
CaritasCaritasCaritasCaritasCaritas
Dienstag, 18. September, 14.30 Uhr:
Wortgottesdienst, anschl. Senio-
rennachmittag im Gemeindetreff.
Die Caritas Fundgrube sucht drin-
gend Rollkoffer, Reisetaschen und
Rücksäcke. Bitte zu den Öffnungs-
zeiten dort abgeben.
Die nächste Altkleidersamm-
lung ist am Freitag, 6. Oktober,
um 9 Uhr, am Gemeindetreff,

Prälat-Zimmermann-Str. 9.
Der Bibelkreis lädt einDer Bibelkreis lädt einDer Bibelkreis lädt einDer Bibelkreis lädt einDer Bibelkreis lädt ein
Alle Gläubigen, Suchenden und
Fragenden aus dem gesamten
Pastoralverbund Bad Driburg sind
ganz herzlich zum Bibelgespräch
an folgendem Termin um 19.30 Uhr
in den Gemeindetreff St. Peter u.
Paul eingeladen:
25. September
„Zum verklärten Christus“„Zum verklärten Christus“„Zum verklärten Christus“„Zum verklärten Christus“„Zum verklärten Christus“
Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg
Eingeschränkte ÖffnungszeitEingeschränkte ÖffnungszeitEingeschränkte ÖffnungszeitEingeschränkte ÖffnungszeitEingeschränkte Öffnungszeit
des Pfarrbürosdes Pfarrbürosdes Pfarrbürosdes Pfarrbürosdes Pfarrbüros
In der Zeit vom 12. bis 19. Sep-
tember ist das Pfarrbüro nur am
Donnerstag, 14. September, 14.30
bis 17.30 Uhr, geöffnet. Wir bitten
um Beachtung.
Caritas-FundgrubeCaritas-FundgrubeCaritas-FundgrubeCaritas-FundgrubeCaritas-Fundgrube
in der Dringenberger Strin der Dringenberger Strin der Dringenberger Strin der Dringenberger Strin der Dringenberger Str..... 1 1 1 1 1
Freitag, 15. September,
von 14.30 bis 17 Uhr
Kfd - Frauentag der kfd auf derKfd - Frauentag der kfd auf derKfd - Frauentag der kfd auf derKfd - Frauentag der kfd auf derKfd - Frauentag der kfd auf der
Landesgartenschau in HöxterLandesgartenschau in HöxterLandesgartenschau in HöxterLandesgartenschau in HöxterLandesgartenschau in Höxter
„Sei dabei kfd querbeet“ am

Samstag, 16. September,
von 10 bis 18 Uhr.
Der kfd-Diözesanverband ver-
spricht einen bunten Tag mit un-
terhaltsamen, informativen, geist-
lichen und kreativen kfd-Angebo-
ten und Stationen auf der Landes-
gartenschau Höxter für Frauen,
auch mit Kindern und Familien.
Die kfd „Zum verklärten Chris-
tus“ nimmt an diesem Frauentag
teil. Die ermäßigten Tageskarten
für dieses Event kosten 17,50 Euro
und wurden ausgegeben. Darin
enthalten ist auch der Preis für
An- und Abreise mit der Nord-
West-Bahn. An dem Samstag ist
es möglich, immer um Viertel nach
(oder Viertel vor - Sonderfahrten)
vom Bahnhof Bad Driburg zu fahren.
Mariä GeburtMariä GeburtMariä GeburtMariä GeburtMariä Geburt
Dringenberg-SiebensternDringenberg-SiebensternDringenberg-SiebensternDringenberg-SiebensternDringenberg-Siebenstern
FriedhofFriedhofFriedhofFriedhofFriedhof
Es wird darauf hingewiesen, dass
die Hecken auf dem Friedhof in
der Zeit vom 15. September bis

15. Oktober geschnitten werden.
Der Kirchenvorstand
BücherBücherBücherBücherBücher-Flohmarkt-Flohmarkt-Flohmarkt-Flohmarkt-Flohmarkt
In der Bücherei Mariä Geburt
jeden Donnerstag.
Offen von 17 bis 18 Uhr bis Ende
September
St. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina Neuenheerse
Vorankündigung: Das Herbst-
Kalands-Hochamt wird wegen der
Herbstferien schon am Montag,
25. September, um 10 Uhr gefeiert.
P. Josef Klingele
Mariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt Pömbsen
Die Kirche Mariä Himmelfahrt in
Pömbsen ist von 9.30 bis 17 Uhr
zum Gebet geöffnet.
St.St.St.St.St.     VVVVVitus itus itus itus itus AlhausenAlhausenAlhausenAlhausenAlhausen
Die Kirche St. Vitus Alhausen ist
täglich für Besucher zum Gebet
geöffnet. Es liegen Gebetsvor-
schläge für den Frieden aus, die
Sie gerne mitnehmen können.
St. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus Herste
PfarrgemeinderatssitzungPfarrgemeinderatssitzungPfarrgemeinderatssitzungPfarrgemeinderatssitzungPfarrgemeinderatssitzung
Die nächste Pfarrgemeinderats-
sitzung findet am Freitag, 22.Sep-
tember, um 19 Uhr im Pfarrheim
statt. Interessierte sind herzlich
dazu eingeladen, an der Ver-
sammlung teilzunehmen.
Die Messdiener und SternsingerDie Messdiener und SternsingerDie Messdiener und SternsingerDie Messdiener und SternsingerDie Messdiener und Sternsinger
aus Herste im Bowlingcenteraus Herste im Bowlingcenteraus Herste im Bowlingcenteraus Herste im Bowlingcenteraus Herste im Bowlingcenter
Auch in diesem Jahr konnte der
Pfarrgemeinderat wieder einen
Ausflug für die Messdiener und
Sternsinger aus Herste organisie-
ren. Der Einladung zu diesem Aus-
flug folgten insgesamt zehn Kin-
der/Jugendliche. Diese fuhren am
Nachmittag des 19. August mit
Begleitern in das Höxteraner Bow-
lingcenter „Bolzano“. Für einige
war es das erste Mal, und entspre-
chend groß war die Aufregung.
Schnell schlüpften alle in die Bow-
lingschuhe und es bildeten sich
zwei bunt gemischte Teams. Die-
se schleuderten zwei Stunden lang
die Kugeln auf die Bowlingbahn
und konnten so das ein oder ande-
re Mal die Pins mit lautem Krachen
zu Fall zu bringen.
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Anzeige

Goldener Meisterbrief für Manfred Wecker
Autowerkstatt in Dringenberg besteht inzwischen in der zweiten Generation

Kfz-Meister Manfred Wecker mit Obermeister Karsten Schmidt (l.) und Innungsgeschäftsführer Lothar Ebbers.Kfz-Meister Manfred Wecker mit Obermeister Karsten Schmidt (l.) und Innungsgeschäftsführer Lothar Ebbers.Kfz-Meister Manfred Wecker mit Obermeister Karsten Schmidt (l.) und Innungsgeschäftsführer Lothar Ebbers.Kfz-Meister Manfred Wecker mit Obermeister Karsten Schmidt (l.) und Innungsgeschäftsführer Lothar Ebbers.Kfz-Meister Manfred Wecker mit Obermeister Karsten Schmidt (l.) und Innungsgeschäftsführer Lothar Ebbers.

Dringenberg. Auch mit 76 Jahren
lässt es sich Manfred Wecker
nicht nehmen, morgens um halb
acht im blauen Kittel in der Werk-
statt zu stehen. Nötig ist das
nicht. Sohn Dirk Wecker (48),
ebenfalls Kfz-Meister, der
bereits seit über 20 Jahren die
Werkstatt in Dringenberg mit
insgesamt zehn Mitarbeitenden
leitet, hat den Betrieb bestens
im Griff. Aber gerade bei älteren
Fahrzeugen ist der Sachverstand
von Vater Manfred immer mal
wieder gern gefragt. „Mir macht
der Beruf einfach immer noch

Freude und wenn ich abends keine
ölverschmierten Hände abwaschen
kann, dann hat etwas gefehlt“, sagt
Wecker. Von der Kreishandwerker-
schaft Paderborn-Lippe ist Man-
fred Wecker von Obermeister Kars-
ten Schmidt und Innungsgeschäfts-
führer Lothar Ebbers jetzt der Gol-
dene Meisterbrief für 50 Jahre Tä-
tigkeit als Kfz-Meister überbracht
worden. Im Februar 1973 hat Man-
fred Wecker die Meisterschule mit
der Kfz-Meisterprüfung verlassen.
Manfred Wecker stammt aus Al-
tenheerse, wo die Familie auch
heute noch zuhause ist. Seine Lehre

machte Manfred Wecker in Pader-
born bei Bauer und Bickmeier.
Danach war er bei Humborg in Bad
Driburg und Hilkenbach in Wille-
badessen tätig. 1978 ergab sich
die Gelegenheit, die Tankstelle
Waldhoff in Dringenberg zu über-
nehmen, deren Werkstatt Wecker
zum Kerngeschäft ausgebaut hat.
Heute ist die Firma Autodienst
Wecker in der Burgstraße 12 in
Dringenberg ein Werkstattbetrieb
für Fahrzeuge aller Fabrikate mit
zehn Mitarbeitern. TÜV und AU-
Abnahme durch DEKRA und GTÜ
ist täglich vor Ort möglich.

Mit Unfallschaden-Komplettab-
wicklung, Klimaanlagen-Service,
elektronischer Achsvermessun-
gen, Reifen-Service, Reparaturen,
Erneuerung, Glasreparatur-Ser-
vice und Abschleppdienst deckt
der Autodienst Wecker das ge-
samte Leistungsprofil einer mo-
dernen Service-Werkstatt ab.
Sehr geschätzt wird von den Kun-
dinnen und Kunden auch der Au-
towaschanlagen- und Reini-
gungsservice sowie das Werk-
stattersatzwagen-Angebot und
der kostenlose Hol- und Bring-
Service.
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Gesprächskreis
für Eltern
nach Tod- und
Fehlgeburt
Lütmarsen. Der nächste Ge-
sprächskreis für Eltern nach Tod-
und Fehlgeburt des Ambulanten
Hospiz- und Palliativ-Beratungs-
dienstes im Kreis Höxter ist am
Montag, 18. September. Beginn
ist um 19 Uhr im Pfarrheim St.
Marien in Lütmarsen. Üblicher-
weise findet der Gesprächskreis
am dritten Montag im Monat statt.
Erstbesucher können Birgit Koner-
mann telefonisch unter
05233/93983 kontaktieren.
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Anzeige
FreundeskreisFreundeskreisFreundeskreisFreundeskreisFreundeskreis
der Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag,
um 19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10, Bad Driburg
Telefonische Auskunft
unter 05234/4611 oder unter
05253/930345

Anzeige
Zwack HäuslicheZwack HäuslicheZwack HäuslicheZwack HäuslicheZwack Häusliche
KrankenpflegeKrankenpflegeKrankenpflegeKrankenpflegeKrankenpflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20,
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter:
Tel. 05253/933 700

Anzeige
AWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-Pflege
Beratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und Unterstützung
zu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.de

Anzeige
AWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-Beratungsstelle
für Schwangerschaft,für Schwangerschaft,für Schwangerschaft,für Schwangerschaft,für Schwangerschaft,
Partnerschaft und SexualitätPartnerschaft und SexualitätPartnerschaft und SexualitätPartnerschaft und SexualitätPartnerschaft und Sexualität
im Kreis Höxter
-anerkannte
Konfliktberatungsstelle-
Caspar-Heinrich-Str. 7
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail:
skb-driburg@awo-hoexter.de

Anzeige
Die PflegeDie PflegeDie PflegeDie PflegeDie Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Ein-
zugsgebiete Bad Driburg und
Brakel.
TTTTTel.el.el.el.el. 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280

Anzeige
TTTTTagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 - 16 Uhr
Finanzierung, Information und
Demenzsprechstunde nach Ab-
sprache
unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845

Anzeige
Mobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-Service
Ein Service vonEin Service vonEin Service vonEin Service vonEin Service von
Hörsysteme HäuslerHörsysteme HäuslerHörsysteme HäuslerHörsysteme HäuslerHörsysteme Häusler
Kostenloser Hörtest
Reparatur-Service
Hörgeräte-Beratung
Batterien & Pflegemittel
Termin vereinbaren:
0800 7777 007

Anzeige
Caritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas Pflegestation
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
der KHWEder KHWEder KHWEder KHWEder KHWE
- Grundpflege
- Palliative Versorgung -

Betreuungsangebote
TTTTTel.el.el.el.el. 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300
Sprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sind
gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.
www.khwe.de

Anzeige
AWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- und
BetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienst
Meine MutterMeine MutterMeine MutterMeine MutterMeine Mutter
braucht Pflege….braucht Pflege….braucht Pflege….braucht Pflege….braucht Pflege….
Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbar
05253/9350217

Anzeige
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
JohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerk
Bad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & Steinheim
24 Stunden erreichbar
Tel. 0 52 53 / 97 53 62

Ihr Ihr Ihr Ihr Ihr Alltagshilfe-TAlltagshilfe-TAlltagshilfe-TAlltagshilfe-TAlltagshilfe-Teameameameameam
Wir helfen Ihnen, so lange und
so angenehm wie möglich ein
selbst bestimmtes Leben in den
eigenen vier Wänden zu
führen.
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 05253-9399018 05253-9399018 05253-9399018 05253-9399018 05253-9399018
Mobil: 01522-9534318
www.alltagshilfe-team.de

Freitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. September
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Samstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. September
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Sonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. September
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Montag, 18. SeptemberMontag, 18. SeptemberMontag, 18. SeptemberMontag, 18. SeptemberMontag, 18. September
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Dienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Mittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. September
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Donnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. September
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Freitag, 22. SeptemberFreitag, 22. SeptemberFreitag, 22. SeptemberFreitag, 22. SeptemberFreitag, 22. September
Rosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHG
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Samstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. September
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstr. 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Sonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. September
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Angaben ohne Gewähr
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AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Computer & CoComputer & CoComputer & CoComputer & CoComputer & Co

Computer-Probleme !Computer-Probleme !Computer-Probleme !Computer-Probleme !Computer-Probleme !
Reparatur von PC’s, Notebooks. Ver-
kauf „NEUER oder GEBRAUCHTER“
Hardware für Büro/Internet; Spiele;
Wohnzimmer-PC’s - mit Garantie.
Tel. 05253/9354495 Mo-Fr v. 9-18 Uhr

ImmobilienImmobilienImmobilienImmobilienImmobilien
2 - Familien Häuser2 - Familien Häuser2 - Familien Häuser2 - Familien Häuser2 - Familien Häuser

Neuenheerse, 2-Familienhaus,Neuenheerse, 2-Familienhaus,Neuenheerse, 2-Familienhaus,Neuenheerse, 2-Familienhaus,Neuenheerse, 2-Familienhaus,
vollunterkellert, mit 2 separaten Woh-
nungen, DG-Wohnung mit großer
Dachterrasse, Doppelgarage, Garten,
Freisitz, Gartenhütte, 487 m2 Grund-
stück, WFL insgesamt ca. 225 m2,
349.000 €, Tel.: 0151 2014 80 80

UnterrichtUnterrichtUnterrichtUnterrichtUnterricht
LateinunterrichtLateinunterrichtLateinunterrichtLateinunterrichtLateinunterricht

Gymnasiallehrer i.R. erteilt qualifizier-
ten Unterricht in Latein: intensive
Vorbereitung auf Klassenarbeiten,
Hausaufgabenbetreuung,
Tel.: 05259 / 9326193

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
Wohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobil

Wohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesucht
Bin Rentner suche ein Wohnmobil
Marke, Aufbau und Preis noch offen.
Barzahlung. Bitte alles anbieten.
Tel.: 05273/3686005

DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung
ServiceServiceServiceServiceService

Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit AutoAutoAutoAutoAuto
sucht Gartenarbeit, alles Rund ums
Haus, Hecke/Bäume schneiden,
Dachrinnenreinigung, Einfahrt-
reinigung, und Aufräumarbeiten vom
Dachboden bis zum Keller,
Tel. 05273/3686005

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden

Kaufe Rares für BaresKaufe Rares für BaresKaufe Rares für BaresKaufe Rares für BaresKaufe Rares für Bares
aber absolut alles Ankauf, Pelzkauf,
bekannt für höchste Seriösität,
Abendgaderobe, Landhausmode, Le-
derwaren, Silberbesteck, Münzen,
Uhren, Champagner, Wein oder ande-
re Spirituosen, Zinn, Schmuck, Porzel-
lan, Leuchter, Teppiche, Holzfiguren,
Gemälde, Handtaschen.
Tel. 05273/3686005 ser. Abwicklung

SUCHE SUCHE SUCHE SUCHE SUCHE YYYYYoungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimer
Mercedes SL, CLK, CSL, und 500er,
älteres Wohnmobil,
Tel. 05273/3686005
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Selbstbewusst auf einen neuen Job bewerben
Geförderte Coachings helfen dabei, genau die passende Stelle zu finden
(djd). Ein umfassender Lebenslauf
und ein ansprechendes Motivati-
onsschreiben allein reichen heut-
zutage oft nicht mehr aus, um ei-
nen Traumjob zu ergattern. Wenn
es mit der Einladung zum Bewer-
bungsgespräch nicht richtig klap-
pen will, obwohl alle Anforderun-
gen an die ausgeschriebene Stel-
le erfüllt sind, kann es am Bewer-
ben selbst liegen - denn das ist
ein ganzheitlicher und komplexer
Prozess. Vielen Jobsuchenden hilft
deshalb ein Bewerbungscoaching.
Dabei geht es in vielen Fällen da-
rum, Bewerber dazu zu befähi-
gen, die eigenen Stärken zu er-
kennen und Hemmnisse, etwa eine
negative Selbstwahrnehmung und
-darstellung, zu identifizieren.
Häufig fördert das Jobcenter oder
die Agentur für Arbeit ein solches
Coaching, das zum Beispiel beim
Bildungsanbieter GFN durchge-
führt werden kann. Auch, wenn
Bewerbungstrainings sehr indivi-
duell angelegt sind, sollten vier
Punkte immer dazugehören.

1. Mindset-Check1. Mindset-Check1. Mindset-Check1. Mindset-Check1. Mindset-Check
Ein Grund für erfolglose Bewer-
bungsversuche ist häufig, dass
Menschen ihre eigenen Stärken
nicht kennen. Es ist deshalb wich-
tig, Folgendes zu hinterfragen:
Worin bin ich wirklich gut? Wel-
che positiven Faktoren bringe ich
mit? Im Bewerbungstraining kann
die neutrale Sicht des Coaches
helfen, Antworten zu finden.
2.2.2.2.2.     Angebots-CheckAngebots-CheckAngebots-CheckAngebots-CheckAngebots-Check
Beim Angebots-check werden
zuerst passende Stellen identifi-
ziert. Zudem findet eine Beschäf-
tigung mit dem Unternehmen
statt, um sich ohne vorformulier-
te Standardsätze individuell und
passend bewerben zu können.
Unter www.gfn.de gibt es detail-
lierte Informationen zu diesem
und anderen Punkten und auch zu
Finanzierung und Förderung.
3. Social Media-Check3. Social Media-Check3. Social Media-Check3. Social Media-Check3. Social Media-Check
„Ein Profil auf Xing und LinkedIn
zu haben, ist heute essenziell“,
berichtet Job-Coach Fiona Nuding.
„Es dient der Suche nach passen-
den Jobs, aber auch, um von Rec-
ruitern gefunden zu werden.“ In
Trainings steht deshalb auch die
treffende Selbstdarstellung auf

sozialen beruflichen Netzwerken
auf der Tagesordnung.
4. Präsentations-Check4. Präsentations-Check4. Präsentations-Check4. Präsentations-Check4. Präsentations-Check
Zuletzt ist der Präsentations-
Check für das persönliche oder
gegebenenfalls auch virtuelle Be-
werbungsgespräch wichtig. Für
ein selbstbewusstes Auftreten ist
auch hier das Vertrauen in sich
selbst und die eigenen Stärken
entscheidend. „Einfacher wird es
zudem, wenn man sich bewusst
macht, dass diese Gespräche kei-
ne Einbahnstraße sind“, erklärt
GFN-Standortleiterin Michaela
Ortega-Dax. „Personalverantwort-
liche suchen zwar nach passenden
Fachkräften. Sie müssen umge-
kehrt aber auch jeden Bewerber
und jede Bewerberin von sich als
gutem Arbeitgeber überzeugen.
(djd)

Foto: djd/GFN/nenetus - stock.adobe.comFoto: djd/GFN/nenetus - stock.adobe.comFoto: djd/GFN/nenetus - stock.adobe.comFoto: djd/GFN/nenetus - stock.adobe.comFoto: djd/GFN/nenetus - stock.adobe.com
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